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3um Beginn des5. Urügsjahres.
Der Koifer an das deutsche Volk.

W . T.-B. Berlin , 1. Aug. (Amtlich.)
An das deutsche Volk!

Bier Jahre schweren Kampfes sind dahinpegangen,
ewig denkwürdiger Taten voll. Für alle Zeiten ist ein
Beispiel gegeben, was ein Volk vermag , das für die ge¬
rechteste Sache, für die Behauptung seines Daseins , im
Felde steht. Dankbar die göttliche Hand verehrend, die
gnädig über Deutschland waltete , dürfen wir stolz be¬
kennen, daß wir nicht unwert der gewaltigen Aufgabe
erfunden wurden, vor die uns die Vorsehung gestellt hat.
Wenn unserem Volke in sein-m Kampfe Führer , zum
höchsten Vollbringen befähigt, g-qeben waren , so hat es
täglich in Treue bewährt , daß es verdiente solche Führer
zu haben. Wie hätte die Wehrmacht draußen ihre ge¬
waltigen Taten verrichten können, wenn nicht daheim
die gesamte Arbeit auf das .Höchstmaß persönlicher
Leistung eingestellt worden wäre? Dank gebührt allen,
die unter schwierigsten Verhältnissen an den Aufgaben
mitwirkten , die dem Staat und der Gemeinde gestellt
sind, insbesondere unserer treuen unermüdlichen Be¬
amtenschaft, Dank dem Landmann wie dem Städter,
Dank auch den Frauen , ' ans denen so viel in dieser
Kriegszeit lastet.

, Das fünfte Kriegssahr,  das heute herauf¬
steigt, wird dem deutschen Volke auch weitere Ent¬
behrungen und Prüfungen nicht ersparen. Aber was
auch kommen mag, wir wissen, daß d a s H ä r t e st e
hinter uns liegt.  Was im Ostzm durch unsere
Waffen erreicht und durch Friedensschlüsse gesichert ist,
was im Westen sich vollendet, das gibt uns die feste Ge¬
wißheit , daß Deutschland ans diesem Dölkersturm, der
so manchen mächtigen Stamm zu Boden warf , stark
und kraftvoll hervorgehen  wird.

An diesem Tage der Erinnerung gedenken wir alle
mit Schmerz der schweren Opwr , die dem Vaterlande ge¬
bracht werden mußten . Tiefe Lücken sind in unsere
Familien gerissen. Das Leid dieses furchtbaren Krieges
hat kein deutsches Haus verschont. Die als Knaben in
junger Begeisterung die "rsten Truppen hinausziehen
sahen, stehen heute neben den Vätern und Brüdern selbst
als Kämpfer in der Front . Heilige Pflicht gebietet,
alles zu tun , daß dieses kostbare Blut nicht unnütz fließt.
Nichts ist von uns verabsäumt Ivorden, um den Frieden
in die zerstörte Welt zün'ickzusühren. Noch aber findet
im feindlichen Lager die Stimme der Menschlichkeit
kein Gehör. So oft wir Worte der Versöhnlichkeit
sprachen, schlug uns Hohn und Haß  entgegen . Noch
wollen die Feinde den Frieden  nicht . Ohne
Scham besudeln sie mit immer neuen Verleumdunaen
den reinen deutschen Namen . Jminer wieder verkünden
ihre Wortführer , daß Deutschland vernichtet werden
soll. Darum heißt es weit- r kämpfen und wirken, bis
die Feinde bereit sind, unter Lebens>'echt anzuerkennen,
wie wir es gegen ihren übermächtigen Ansturm sieg¬
reich verfochten und erstritten haben. Gott mit uns'

Im Felde, 31. Juli 1918.
Wilhelm I . B.

Df eBot 'd'aftöes Kaifers an Heer undMarine.
An das deutsche Heer und die deutsche

Marine!
Vier Jahre ernster Kriegszeit liegen hinter Euch.

Einer Welt von Feinden hat das deutsche Volk mit
seinen treuen Verbündeten siegreich widerstanden, durch¬
drungen pon seiner gerechten Sache, gestützt auf sein
gutes Schwert , und im Vertrauen auf Gottes gnädige
Hilfe ! Euer stürmischer Angriffsgeist trug im ersten
Jahre den Krieg in Feindesland und hat die Heimat
vor den Schrecken und Verwüstungen des Krieges be¬
wahrt . Im zweiten und dritten Kriegsfahre habt Ihr
durch vernichtende Schläge die Kraft des Feindes im
Osten gebrochen. Währenddem boten Eine Kameraden
im Westen gewaltiger Übermacht tapfer und siegreich
die Stirn . Als Frucht dieser Siege brachte uns das
vierte Kriegssahr im Osten den Frieden . Im Westen
wurde der Feind von der Wucht Eures Angriffes emp-
findlich getroffen. Die gewonnenen Feldschlachten der
letzten Monat ? zählen zu den höchsten Ruhmestaten
deutscher Geschichte. Ihr steht mitten im schwersten
Kampf. Die verzweifelte K r a ft a n st r e n-
gung des Feindes  wird , wie bisher , an Euer
Tapferkeit zunichte werden. Des bin ich sicher und mit
mir das ganze Vaterland , llns schrecken nicht amerika¬
nische Heere, nicht die zahlenmäßige Übermacht. Es ist
der Gei st, der die Entscheidung bringt . Das lehrt die
preußische und deutsche Geschichte, das lehrt der bis¬
herige Verlauf des Feldzuges.

In treuer Kameradschaft mit meinem Heere steht
meine Marine in unerschütterlichem Siegeswillen im
üampfe mit dem vielfach überlegenen Gegner . Den

vereinten Anstrengungen der größten Seemächte der
Welt zum Trotze führen meine Unterseeboote  zäh
und des Erfolgs gewiß den Angriff gegen die dem
Feinde über die See zuströmende Kampf- und Lebens¬
kraft^ Stets zum Schlagen bereit , bahnen in uner¬
müdlicher Arbeit die Hochseestreitkräfte  den
Unterseebooten den Weg ins offene Meer und sichern
ihnen im Verein mit den Verteidigern der Küste die
Quellen ihrer Kraft.

Fern von der Heimat hält eine kleine heldennrütige
Schar unserer Schutztruppe  erdrückender Übermacht
tapfer stand.

In Ehrfurcht gedenken wir aller 'derer , die ihr Leben
ffir das Vaterland Hingaben. Durchdrungen von der
Sorge für die Brüder im Felde, stellt die Bevölkerung
daheim ihre ganze Kraft in entsagungsvoller Hingabe
in den Dienst unserer großen Sache. Wir müssen und
werden weiterkämpfen, bis der Bernichtungswille des
Feindes gebrochen ist. Wir werden dafür jedes Opfer
bringen und jede Kraftanstrengung vollführen . In
diesem Geiste sind Geer und Heimat unzertrennlich ver¬
knüpft. Ihr einmütiges Zusammenstehen und ihr un¬
beugsamer Wille wird den Sieg im Kampf für Deutsch¬
lands Recht und Deutschlands Freiheit bringen . Das
walte Gott!

^ (gez.) Wilhelm  l . R.
Der Kr 5e <iSfle8an *!e im 5 . Kriea -gfobr.

W. T.-B. Berlin , 1. Aug. Unter dieser Überschrift schreibt
die „Nordd. Allg. Ztg." : Der Eroberungsgedanke ist kein
nachhaltig wirksames Kriegsmotiv . Es bedurfte für die
Entente eines stärkeren Anreizmittels , wie eine systematische
Verleumdung des Gegners . Deutschland soll de: Friedens¬
störer sein, der die Weltherrschaft erstrebt . Indem man die
Deuffchen als die Hunnen und Barbaren verschrie, wälzte
man allen Verdacht von sich selbst ab und erregte zugleich in
den Massen die Instinkte der Furcht und des Hasses, die sie
die Waffen mit der gewünschten Erbitterung und Zähigkeit
führen ließen. Mit Verkehrung von Ursachen und Wirkung
ward uns , die wir , von mehreren Seiten bedroht, zur Kriegs¬
erklärung gezwungen waren , die Urheberschaft am Kriege
zngrschoben. Die Vorstellung von dem großen deuffchen Un¬
recht, oas die anfänglichen Ententeführer durch die unwahrsten
Beschuldigungen und unflätigsten Beschimpfungen erzeugt
hatten , hat alsdann der amerikanische Präsident noch zu ver¬
stärken gewußt, indem er unserem monarchisch-militaristischen
Staats shstern seine Welt von dem demokratisch-pazifistischen
Zukunstsstaat entgegenhielt. Als echter Amerikaner , ein Ge¬
misch von Idealismus und Militarismus , suchte er seinem
Land einen möglichst großen Gewinn aus dem Krieg und sich
selbst den Ruhm eines Menschheitserlösers zu sichern. So ist,
wie in der Zeit der französischen Revolutionskriege nur die
Verwirklichung der Humanitätsidee zugrunde lag, wieder eine
stdre, die den wahren Kriegszweck verdecken sollte, ein dem
unerhörtesten Weltbetrug entstammender Wahn, der die irre¬
geleiteten Völker zu einem Kreuzzug gegen die vermeintlichen
Feinde des Friedens , der Freiheit und der Gerechtigk sit ent¬
flammte , zum leitenden KrieaSgedanken geworden. Gewiß
ein starkes Kriegsmotiv, das mit allen Vernunftsgründen
nicht zu entkräften , sondern nur mit Waffengewalt aus der
Welt zu schaffen ist. Wir kämpfen jetzt für den Sieg der
Wabrbeit . Das verleiht unserer Kriegführung einen neuen
offensiven Geist. Das soll unsere Losung im fünften Kriegs¬
jahr sein

Der Tanesberi ^ l vom 1. 5lri"ust.
IV. T.-B. Großes Hauptquartier, 1. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnppreckft.

Zwischen Avern und Bailleul  am frühen Morgen
vorübergehendlebhafter Feuerkampf. Die tagsüber mäßige
Aitillerretätigkcit lebte am Abend an vielen Stellen der
Front in Verbindung mit Erkundungsgcfechtenauf.

Heerrsaruppe Deutscher Kronprinz.
Östlich von Före - en - Tardenois  sctzte der Fran¬

zose am Nachmittag wiederbolt zu heftigen Teilangriffcn an.
Wir warfen den Feind im Gegenstoß in seine Ansgangslinien
zurück.  An der übrigen Kampffront Artilleriefeuer wech¬
selnder Stärke. Kleinere Borfeldgefechte.

Nordöstlich von Perthes  versuchte der Feind nach
starker Feuervorbereitung den ihm am 30. Juli entrissenen
Stützpunkt wieder zu nehmen. Er wurde unter Verlusten
abgrwieien. Erfolgreicher eigener Vorstoß südlich des Fichte! -
berges und in den Argonnen.

Heeresgruppe Herzog Aldrecht.
Jnfanteriegefechte an der Mosel  und im P a r r o y -

Walde. Hierbei machten wir Gefangene.
Der Gegner verlor gestern an der Front im Luftkampf

und durch Abschuß von der Erde aus 2 5 Flngzenge.
Weiterhin wurde ein im Aagriff-Fluge gegen Saarbrücken be¬
findliches englisches Geschwader von sechs Großkampfflug-
zengen von unseren Front- und Heimatjagdkräften, bevor es
seine Bomben abwerfen konnte, vernichtet. Aus einem
zweiten ihm folgenden Geschwader schossen wir ein weiteres
euglffchcs Grvßkompfflugzeug ab.

Der Erste Generalqnartiermeister: Ludcndorff.

Ore Ententeverluste seit ttriegsbeginn.
W . T .-B. Berlin , 3t . Juli . Bereits am 2. August 1917

betrugen Me Verluste des Verbandes nach vorsichtiger
Schätzung über 13 Millionen Mann . Die blutigen Nieder¬
lagen des inzwischen vergangenen Kriegsjahves , die dem
Verwinde überall neue unerhörte Opfer kosteten , haben diese
Ziffer auf 2 5 Millionen  erhöht . Hiervon hat Rußland
seine Hilfe für die Machtvläne der Weststanten , nach einer
Äußerung des Petersburger Preflekommissars Kusmin , am
15. Juli 1918 mit 41^ Millionen Toter , 6 Millionen Verwun-
ieter und Krüppel und 3 Millionen Gefangener bezahlen
müjsen . Die Franzosen und Engländer  haben allein
1917 im flandrischen Bluffumpf weit über eine halbe Million
'-Soldaten und in den efften drei Monaten der deutschen West-
offensive 1918 eine weitere Million verloren . Rechnet
man die schwere Einbuße der Franzosen am Chemtn des
Dames im Oktober , der Engländer bei Cambrai im November
1917 und die jetzige, alles bisher an Verlusten Dagewesene
übersteigende Gegenoffensive Fcchs hinzu , so zählt heute
Frankreich  über 5 Millionen , England  über 2 800 000
ichwarze und weiße Tote , Verwundete und Gefanaene . Nicht
weniger schwer hat Italien im 4. Kriegsjahr gelitten . Hatte
es am 9. August 1917 1 600 000 Mann Verluste , so hat ei
heute nach der 11. und dem Zusammenbruch der 12 Jsonzo-
ichlacht 1917, die allein über eine halbe Million seiner Sol¬
daten verschlang , und den Kämpfen an der Gebirgsfront und
an der Piavefront 1918 weitere 800 000 Mann geopfert . Am
vernichtendsten hat der Krieg die Volkskcaft der kleinen Hiffs-
stauten des Verbandes getroffen . Serbien hat seine Teil¬
nahme trat Kriege mit fast seiner ganzen erwachsenen männ¬
lichen Bevölkerung bezahlt , Rumänien hat die Hälfte seiner
Armee verloren . Rechnet man Belgier , Montenegriner und
Amerikaner hinzu , so ergibt sich eine Gesamtziffer der Ve'r-
bandsverluste , wie die Einwohnerzahl Spaniens und Portu¬
gals zusammengerechnet , von 25 Millionen Menschen.

Starke Esilanariffe ves Feindes "elcktze'tert.
W . T .-B. Berlin 31. Juli . In den letzten Tagen sind wieder¬

holt fünf, und sechö-malige Angrisie des Feindes gescheitert. Am
30. Juli griff der Gegner wiederum beiderseits Färe - en-
TardenoiS  in dichten Wellen an und richtete auch an der süd-
östlich anschliescnden Front bis zum Menniere - Walde  hin
noch heftiger Artillerievorbereitung wiederholt starke Teilangriffe
gegen die deutsche Front . Hier waren cs Franzosen und Amerikaner,
die bis zu 10 Wellen tief anliefen, unter schwersten Verlusten wur-
den sie abgewieien. Hinter dem zurückflntenden Gegner nachstotzend,
setzte unsere Jniarterie zeitweise im Vorgelände vor den bisherigen
Stellungen sich fest An: Ostronde des Meunier -WaldeS brachen
ebenfalls sechsmalige feindliche Angriffe zusammen. Hier schlug
unser zulammcngefaßtes Artillerie - und Maschinengewehrfeuer ver¬
heerend in die anstürmendeu Feinde und dezimierten eine Angrfffs-
welle nach der andern Die erfolgreiche Abwehr der gestrigen feind¬
lichen Angriffe auf der Front von westlich Fere -en-Tardenois bis.
südlich des Mcnmöre -Waldes erhöht aufs neue die vom Feinde ver¬
geblich gebrachten Blntopfcr , die bei dem so oft wiederholten An-
sturni ganz anftrccdintlich schwere waren.

Der Erfolgi» der Champagne.
W . T .-B. Berlin , 31 Juli Die Zahl der vorgestern südlich

des F i cht e l - B e r g c S cingebrachten Gefangenen hat sich auf 211
erböht. Am 30 Juli bemächtigte nach kurzer Artillerievorbe¬
reitung ein eigner Stoßtrupp von 82 Mann iich eines feindlichen
Stutzpunktes nordöstlich von Perthes und nahm dabei 3 Offiziere
und 82 Mann gefangen. Zwei feindliche Gegenangriffe wurden
blutig abgewreicu.

Erneute Veschiotzunc, von Dünkirchen.
W . T .-B. Bern , 1. Aug . (Drahtbericht .) Der „Matin"

meldet aus Dünkirchen ' In der Nacht zum 26. .Juli übet flogen
deutsche  Flieger Dünkirchen und belegten die Stadt mit
66 Lufttorpedos schwersten Kalibers , die einen bedeutenden
Schaden verursachten . Am 26. Juli hat die Beschießung durch
ein Ferngeschütz  begonnen.

Die Unterbrechung der franzgftschen Offensive.
Br . Basel, 1. Aug. (C!g Drahtbericht , zd.) Der Bericht¬

erstatter des „Sccolo" im französischen Hauptquartier bereitet ln
einem lävgireu Telegramm auf eine Unterbrechung der französischen
Offensiv.! vor. Die weiteren  Operationen bedürsien e r st Vor¬
bereitungen  nmfalseuder Art.

Holländische Betrachtungen zu Fachs Mißerfolg.
W T .-B. Anistcidam, 31. Juli . Der militärische Mitarbeiter

der „Tijd" schreibt Die Absicht von Foch, die Deutschen im
M a r n c l>o g c n a b .; u s chn e i d e n , die durch seine energischen
Angriffe in bet Richtung Soissonc deutlich zutage trat , ist nicht
geglückt.  Seisiin ? bat den Ansturm ausgehailcn . Nach den
deutschen Zeitungen scheint mit dem Rückzüge nur die rückwärtig:
Konzentration von Reserven beabsichtigt zu sein, also ein Zurück¬
treten , um für den nächsten Sprung besseren Anlauf nehmen zu
können. Es ist sehr aut möglich, daß es sich jetzt um einen Be¬
wegungskrieg, nichi mit einen Stellungskrieg mehr handelt.

Der Malvq -proretz.
W . T .-B Bern , 31. Juli . Caillaux richtete einen neuen Brief

an den Senattpräsidemen Tubost, in dem er dringend bittet , im
Malvy -Prczeß vernommen zu weiden. Das Urteil  im Malvy-
Prozeß düifte Ende der lausenden oder Anfang dar nächsten Woche
gefällt werden. Die Prisse ist in dieser Frage immer noch in zwei
Lager gespalten. Die Presse der Rechten ist über die Aussagen der
ehemaligen Ministerpräsidenten sehr aufgebracht. „Action fran-
qaise" verlangt , nian solle Bwiani , Briand und Ribat in Anklage-
zustand versetzen. Die Presse der Linie« freut sich. „Die Lust je,
endlich gereinigt," schreibt .HmnamIL "-
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3ar Lrmordung-er Zel-marjchallr
v. Eichhorn.

Etne rrunds «» « ng de « Gbsrbefehlrhabers Gst.
W. T.-B. ftottwu, 1. Stug. (Drahtbericht .) Der Ober-

befrbkSh«Ler Ost, Prinz Leopold von Bayern , hat anläßlich
des TodeS des Generalfeldmarschalls v. Eichhorn, wie die
„BEisch -Litauischen Mitteilungen " melden, folgende Kund¬
gebung an die Heeresgruppe Eichhorn  erlassen'
„Erschüttert und mit großem Abscheu'erfüllt über die ruch¬
lose Tat , welcher der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe
Eichhorn. Exzellenz Generalceldmarschallv. Eichhorn, und sein
Adjutant, Hauptmann p. Dcehler, zum Opfer gefallen sind,
fühle ich daS dringende Bedürfnis, der genannten Heeres¬
gruppe mein aufrichtiges Bedauern auszusprechen zu dem
großen Verlust,  den sie durch den plötzlichen Tod ihres
.so hochgeehrten und überall geschätzten Führers betroffen
hat ."
Prinz Lrvpo 'd von Samern an Krau v. Eichhorn-

W. T.-B. Kowno, 1. Slug. (Dvahtbericht.) Der Ober¬
befehlshaber Ost, Prinz Leopold von Bayern , sandte an Frau
v. Einhorn die folgende Drahtung: „Eurer Exzellenz spreche
ich zu dem so plötzlichen Hinscheiden Ihres Gemahls meine
aufrichtigste und wärmste Teilnahme aus . Mit dem ganzen
Ostbeer erfüllt mich tiefster Abscheu über die ruchlose Tat,
der Eurer Exzellenz Gemahl zum Opfer gefallen ist. Mit
allen Ruhmestaten der Ostfront  wird der Name
des im Krieg und Frieden an verantwortungs¬
reichster Stelle  erprobten und stets bewährten Führers
für alle Zeiten verbunden bleiben. Gott der Herr schütze und
stärke Eure Exzellenz in diesem tiefen Leid."

Li «» Beweis für dis Schuld der Entente.
W. T.-B'. Berlin , 31. Juli . Ein schlagender Beweis da¬

für , daß die Entente von dem Mordanschlag gegen den Gene-
ralfechmavschall v. Eichhorn vorher gewußt hat, ist der
„Mattn" vom 29. Juli , der bereits am Vorabend des Atten¬
tates meldete: „Ans die Kövfe von Mumm und Eichhorn sind
Von dem Geheimbund der ukrainischen Patrioten Preise cmS-
gesetzt." Ja dieser frühen Veröffentlichung liegt gleichzeitig
btx Versuch, die Mordtat auf die Ukraine abzusch-icben, obwohl
sichere Nachrichten bestätigt haben, daß die Urheberschaft in
Groß-Rußland unter dem Einfluß der Entente zu suchen ist.

ver Belagerungszustand über die Ukraine.
Br . Kilw , 1. Aug . (Gig. Drahtbericht , zb.) Der Be¬

lagerungszustand ist über die gesamte  Ukraine verhängt
worben. In Kiew und Odessa  sind besondere Schutzmaß¬
nahmen angeordnet. Der gesamte Eisenbahnverkehr
wird voraussichtlich in militärische Verwaltung  ge¬
nommen werden.

Zn Erkenntnis der neuen Gefahr«
W. T.-B. Modkan, 30. Juli . „JkveNja " vom 30. Juli

bring folgenden, „Das sozialistische Vaterland in Gefahr"
übeaschriebenen Leitartikel von Stecklow. Die englisch¬
französischen Imperialisten operieren plan¬
mäßig.  Auch ein Blinder kann sehen, daß die verschiedenen
Vorgänge von einem Zentrum ausgehen, wie auf Kommando.
Dieses geheime Zentrum ist jetzt bekannt ' es sind di« Kriegs¬
stäbe und die diplomatischen Kanzleien des Entente -Jmperia-
liSmuS. Jetzt ist die Räterepublik im Norden, Osten und
Südosten durch einen Halbring von Kriegsopenationen um¬
zingelt , wo die äußeren Feinde mit den Elementen de:
Gegenrevolution eine Front bilden. Jetzt ist die Gefahr
eigentlich nach weit größer als im Februar . Heroische Ent¬
schlüsse sind nötig . Der Todfeind klopft schon an der Pforte
der Räterepublik . Er bringt Ketten den Masten und Tod
den Führern . In Gefahr ist nicht nur die Sowjetrepublik,
sondern das Wcltproletariat , welches in der Räterepublik sein
Ideal steht. Möge überall die Alarmglocke ertönen . Daö
sozialistische Vaterland ist in Gefahr ! — In dem Leitartikel
der „Sibirischen Bost" schreibt Kain ' Die tschecho - slo-
wakische Gefahr  wächst. Die Getreidezentren sind ver¬
loren , di« Wasserstraßen und die östlichen Eisenbahnknoten
ebenfalls . Es ist schwer zu denken, was aus der Räterepublik
weichen soll, wenn die Vorwärtsbewegung der Tschecho-
Skowaken weiter so schnell vorangeht wie bisher.

Znr Niederlastnng der Enteutevertrcter i» Archangelsk.
Br . Stockholm. 1. Aug. (Eig. Trahtbericht . zb.) Der a m e r t •

kanis che Konsul  bat dem Kommissar des russischen Aus-
wirkten « Amte? erklärt , laß die Abreise der Ententebotschafter von
Wokogda nach Archangelsk keine Veränderungen  der bis¬
herigen Entcntepolittk gegenüber der Sowjetregierung bringe.
Alle Generalkonsuln würden weiter in Moskau verbleiben, sofern
keine mtiHten Dispositionen von den betreffenden Regierungen ge¬
trosten weiden.

Ein Haftbefehl gegen Maxim Gorki.
Sr . Moskau, 1. Aug. fEig. Drahtbericht , zb.) Aus Peters-

bm» wtzch gemeldet, daß die von den Sowjetbehörden emgesehle
llrrterfieck ' ungskommissioi,  ein Verfahren gegen Maxim
Gorki «mgestrmgt und einen Haftbefehl gegen ihn erlassen hat.

Aus Kunk und Leben.
* Residenz-Theater . LäharS „Lustige Witwe"

versammeKv gestern abend eine große Geiste schar um sich. Fast
bis auf den letzten Platz war das Haus besetzt. Und dabei
Oergke daS Publikum sich beisallSf-veudig, lachlustig und danck-
fcax. An erster Stelle verdient Herr Gör i sch als Danilo
gaumart ga werden . Seinen Mangel an Stimme ersetzte er
durch guten Vortrag , Temperament , lebendiges Spiel und viel
Schmitz. Dazu seine Gswa>ndtheit im Tanzen , — kurz ein
DanÄo, 'der nicht nur der lustigen Witwe gefiel, wie die
Btrmoen und Lorbeeren bewiesen, die nur ihm allein gereicht
wurdon . Die lustige Witwe 6w3 Fräuleins Heine mann
liefe das Setzte vermissen, don gewinnenden Liebreiz , das Hin¬
reißende in Spiel und Tanz . Auch gesanglich war sie nicht
immer einwandfrei ; da schwang m.anch unreiner Don mit.
Immerhin hatte sie gute Augenblicke. Aim besten gelang ihr
das ,.Willja -Li«d ". Fräulein Rehs« hat seit ihrem ersten
Auftreten erfreuliche Fortschritte gemacht. Zuerst von etwas
erztmonger-er und übertriebener Lustigkeit, tanzte sie ihren
GruseNen-Tanz im dritten Mt recht temperamentvoll und 'sah
überdies reizend aus , ein Moment , bas stark mitspricht. Herr
Gramer,  der den Mossillom sang , scheint ein vicidersprechen¬
der Tenor — zu werden ! Daö ist immerhin schon recht Vieh,
starke Hoffnungen auf die Zukunft setzen zu können. Den
Mal8aiw > ätjegu£  verLstperte Herr öu &ge in jchr

_W iesbadener  _
Wiesbadener Nachrichten»

— Marktkirche. Der HauptgotteSdirnst am Sonntag , den
4. Auguftz 10 Uhr, in lder MarkMrche wird zum Gedächtnis
des KriegKanfangsvor 4 Fahren'feierlich ausgeftaltet werden.

— Käse- und Eierverteilung . In dieser Woche komm-en
neben den bereits bekaiüntgegebcnenWaren noch8 0G r amm
Rönnecker - Käs«  zur Verteilung . — Der Preis für die
zur Abgabe gelangenden Eier mußte nachträglich auf 5 5 P s.
festgesetzt werden, da gemäß der inzwischen eingelaufönen
Rechnung diese Ware ans dem Ausland stammt und der Ein¬
kaufspreis sich 'daher entsprechend höher stellt. — Der Käse
ist, 'ebenso wie der in der vergangenen Woche verteilte Lip-
tauerkäfe , der Stadt von 'der Rhein -Mainischen Lebensmittel-
stelle zur Verteilung zugewiesemworden.

— Höchstpreise für Kohlen. Auf Grund der BundesratS-
verordnung vom 28. Scptember/4 . November 1918 hat der
Magistrat für den Stadtkreis Wiesbaden Höchstpreise für die
Abgabe von Kohlen und Koks an Verbraucher festgesetzt, 'die
im Anzeigenteil veröffentlicht sind.

— Dir Teilnahme an den Ferienspaziergängen hat sich in
letzter Zeit nicht auf der zunächst erreichten Höhe gehalten,
sondern ist seit Beginn dieser Woche zurückgegangen, obwohl
die Stadtverwaltung ein übriges tut und, ungeachtet der
Knappheit aller Lebenis- und Genußmittel , dem Kindern noch
eine Deine Erfrischung reichen läßt . Worin die Erklärung
für die Erscheinung liegt, ist uns nicht bekannt . Dom Stand¬
punkt des Menschenfreundes wäre es nur zu bedauern , wenn
infolge der schwachen Teilnahme die Ferienspaziergänge , die
anfänglich mit so großer Begeisterung auigenommsn wurden,
dieser Kriegszeit zum Opfer fallen würden.

— Eine Städtekonferenz des Deutschen Holzarbeiter-
Verbunds, welche am vergangenen Montag hier stattfand , 'be¬
faßte sich mit der Anpassung der Löhne an die herrschende
Teuornng . Man ein :gte sich dahin, daß die Erhöhung der
Montogcgelder , der Zuschläge für Sonntags - und Nachtarbeit,
sowie die .Zugestehung von Ferren za verlangen fei . Eine
Kommission wurde eingesetzt, welche zusammen mit dom Bor-
stü'Nld die Vorbereiiumgcn zu den Verhandlungen mit dem Ar-
Ibeitgober-Echlutzveüba-gd zu treffen hat . Mit don neuen Ver¬
einbarungen soll zugleich eine Verlängerung des Tarifver¬
trags auf ein Jahr erstrebt weiden . Als neue Teuerungs¬
zulagen werden verlangt für männliche Arbeiter 30 Pf ., für
weibliche und jugendliche 20 Pt . die Stunde , und zwar vom
1. August ah. Die bestehenden Mindestlöhne seien um den
Betrag der Teuerungszulage zu erhöhen. Eine Vereinbarung
wird dahin erstreb:, daß bei weiterer Steigerung der Teue¬
rung neue BerhaNdlungsn über Teuerungszulagen zulässig
feien . Die Forderungen werden nicht nur an den Arbeitgeber-
Schutzverband, sondern auch an alle Arbeitgcber -Organisati >o-
nen des Gewerbes und an die einzelnen Unternehmer gestellt
und mit aller Entschiedenheit vertreten werden . Im weiteren
nahm die Konferenz Stellung gegen die Bestrebungen , welche
die Beschlüsse der Rmchstagskommisfion zum Arbeitskammer-
gesetz bekämpfen, sowie gegen den Verband deuffcher Arbeits¬
nachweise, so weit er den Versuch mache, eine Bureaukratisie-
rung der Arbeitsvermittlung durch Reichsgefetz durchznfetzen.

—■Die nächtlichen Ladeneinbrüche, meist Mittels Zer-
trüMmevnis von Erkerfcheiben, nehmen in letzter Zeit bei uns
überhand trotz angespanntester Wachsamkeit unserer Polizei¬
organe . Wiele Geschäftsleute sind daher bereits dazu über-
gcgangen , und das kann allen nur empfohlen werden, jemand
aus dein Personal in den Verkaufsräumen übernachten zu
lassen. Infolge von Einberufungen , Erkrankungen usw.
nimmt das Personal unserer Polizei van Tag zu Tag ab, und
ldaS in einer Zeit , in der eine Verdoppelung 'öder sogar Ver¬
dreifachung notig wäre.

— Lebensmiticlschwindlerin . Bei einer Frau an der
Bertrainstratze erschien eines Morgens gegen 7 Uhr schon
eine etwa 26 Jahre alte Frau , ireiche von einem Verehrer
erzählte , lder ganz besonders günstige 'Verbindungen -habe,
Speck, Ger,  Butter , Fleisch und was derartige Leckereien mehr
sind, besorgen könne. Tie Frau , ganz entzückt von der Aus¬
sicht, ihren Küchenzettel etwas reicher ausgestellten zu können,
vergaß alle üblen Erfahrungen , die schon so oft mit solchen
schwindelhaften Anerbietungen gemacht worden sind, und
zählte gleich in der Form eines Vorschusses 32 M. MS sie
dann aber um die ihr bekonintgeqebene Zeit am Bahnhof er¬
schien, nm die Waren abzuholen , wartete sie auf den Liefe¬
ranten vergeblich. Die Schwindlerin ist von mittlerer Größe,
starker Figur , hat dunkles Haar , trug eine grüne Muse mit
großen grünen Knöpfen, grauen Rock und führte einen Regen¬
schirm mit sich. Ihren schwarzen Strvhhut mit roter Stoff¬
rose hat sie in der Eile bei ihrem Opfer liegen lasten.

\ftu$  Yrovknz und Nachbarschaft.
' PC.  Riederleelbach . 30. Juli . Ein Arbeiter mit einem Stelzbein

und zwei Frauen ans ErieSbcin , a. M . wurden gestern in der
Frühe dabei abgefaßi, als sie drei Säcke Dpätkartofseln.
Ne sie in der Gemarkung widerrechtlich ausgemacht, zur Bahn
bringen wollten. Das Triumvirat erhielt von ven bestohlenen
Landwirten noch eine gehörige Tracht Prügel.

\ Nbend -Ausaobc . Erstes Blatt . Nr . 384.
ln . Franlsnrt a. M .. 31. Juli . Die städtischen Hilfsfeld.

Hüter  Johann Hcex und Emil RieS wurden, während sie im
Stadtteil Rödelheim den ihnen zugewiejenen Schutzbezirk — vor
Dieben bewahren sollten, in einem anderen Bezirk dabei überrascht,
als sie einen Apfelbaum grün blich plünderten .̂  Die
Diebe hatten für ihren nächtlichen Ranbzug eigens Säcke für die
Apfel ntitgenonnnen . Sie wurden sofort ihrer Ämter entsetzt und
zur Anzeige gebracht.

Grrfchlssaa?.
wc.  Eine , die cs nicht nötig hat , zu stehlen. Eine Dame aus

Elbeffeld namens W., welch« sich zeitweilig hier in Wiesbaden
aushiclt. hat die Gelegenheit von Einkäufen benutzt, sich m einem
Geschäfte zwei Blusen Von nicht ganz geringem Werke anzueignen.
Unmittelbar darauf hatte sie Wiesbaden verlassen, zufällig aber
stieß die Lerkäuscrin , weiche sie bedient hatte , in Mainz auf st¬
und veranlaßte ihre Festnahme. Bor dem Schöffengertcht gab sich
die Verteidigung alle Mühe , di« Dame als für ihre Tat nicht der-
cmtwortlich, d. h. als Kleptomane hinzustellen. St « hatte damit
jedoch keinen Erfolg . Die W. wurde zu einer Gesängnisstrase von
zwei Taget- verurteilt.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutsehlanä.

W, T.-B. Berlin, 1. August,
graphische Auszahlung

Holland . . . . . BC9.50 Ci. Mk.
Dänemark . , . 188.50 G. «
Schweden . . . 2112?><r. «
Norwesen , . . 186 Jö G. <
Sohweiz . lütOIG . «
Oeäterreioh -Ungarn 60.15 G. »
Bulgarien . . . . 70 .00 G. «
KoustanMnopel . ?105 G. «
Spanien . 118.00 Q,

(Drahtbericht .)
für

Tela-

310*0 B.
181.00 B.
212.75 B.
180.75 B.
151 IC B.
60.85 B.
79.5* B.
21.15 B.

114 00 B.

für 100 Gulden
« 100 Kronen
« 100 Kronen
< 100 Kronen
< 100 Pranos
c 100 Kronen
« 100 Liewis
. ltürk. Pfd-
< 100 Peseta»

Amtliche Wechselzlussätze der Notenbanken.
IOeutsohe PI. 5.00
London . . . . 500
Paris . 5.00
Amsterdam . 4.60

Bein. Plätze .8.00
Wien -- - fi-CO
Schweiz - Pt 4.50

Ital . Pt .
Lissabon
Madrid . .

600
556
4.50

Kopenhasr. 5.00
Stockholm 7.00
Petersbura 6.00

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 31 Juli Wechsel au! Deutschland 65.90

(zuletzt 65 35), auf Wien 38.75 (38.50), auf Holland 205.10
(205.—), auf York 3.95 (3.95), auf London 18.80 (18Ü2),
auf Paris 60.25 (60.25), auf Italien 44.25 (44.40), auf Kopen¬
hagen 124.— (124.25), auf Stockholm 141.25 (141.25), auf
Christiania 124.25 (124 75), auf Petersburg 81.— (51.—),
auf Madrid 106.75 (107.25), auf Buenos-Aires 173.— (178.—).

w Amsterdam . 31. Juli . Wechsel auf London 9.145
(zuletzt 0.185), auf Berlin 32.30 (32.20), auf Paris 33.75
(33.70), auf die Schweiz 48.80 (48.80), auf Wien 18.95
(18.90), auf Kopenhagen 60.75 (60.80), auf Stockholm 68.975
(69.—), auf New Y’ork — (1.91%).

Banken und Geldmarkt
— Zum Umtausch der Aktien der Trierisehen Volks¬

bank in Diskoute -Kommandit -Anteile erläßt die Direction
der Disconto-Gesellsckaft im Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer eine diesbezügliche Bekanntmachung . Auf je
6000 M. Aktien der Trierisehen Volksbank mit Gewinnan-
teilscbeiuen für 1918 werden nom. 3000 M. vollbezahlte
Disconto-Kommandlt -Anteile mit Gewinnberechtigung vom
1. Januar 1918 ab sowie eine Barvergütung von 10 Proz.
des Nennwertes jeder Aktie gewährt.

$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  1 . Aug. Am Geld¬
markt war auch heute Geld reichlich angeDoten und zu
etwa 4% Proz erhältlich . Geld auf einige Tage stellte
sich auf 5 Proz . Der Privatdiskont  wurde anver¬
ändert mit 4% Proz . notiert.

Industrie und Handel.
w. Bavci isclio Glanzstoif-Fabrik , A.-G. München,

81. Juli , ln München erfolgte am 23. Juli die Gründung
der Bayerischen Glanzstoff-Fabrik , A.-G., mit einem Aktien¬
kapital von 10 Mill. M. und dem Sitz in München. Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Erzeugung künstlicher
Textilfäden und Fasern nach dem Verfahren und den
Patenten der Vereinigten Glanzsioff-FabriJten Elberfeld,
von der die neue Gesellschaft die Fabrikailonslizenz er¬
worben hat __

Wettervoraussage für Freitag, 2. August 1918
yon der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Verein » • oFrAnkfarta . M*

Heiter , trocken , warm.

Wasserstau ! des Rheins
am 1. August

Biebrich . Pegel: l .*56 m gegen 176 im gestrigen Vormittag
Laub . « 2-08 c « 2.01 < < «
Mainz € 0 .96 « « 0.97 « « «

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter: 21. Hegerhorst.

Sierantwortlich für Politik I . B. : W. Ltz: für den Unterhaltungstell:
B. v. Nauendorf ; für Nachrichten aus Wiesbaden, den Nachbarbezirken,
Eenchtssaak und Briefkasten: C. Losacker : für Sport I . D. : W. Etz: für
den Handelsreil: W. Etz: für die Anzeigen und ReklamenH. Dornauf,

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku.Verlag der L. Scheilenber g'schen Hos-Buchdruckerri in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung: 12—1 Uhr.

guter MaSke recht drollig , und Dr . Klein,  der nach lieber
Gewoihwhe' t wieder einmal zu 'spät auftrat , war sine recht be°
wsgliche Exzellenz. Kapellmeister Freudewberg  tat , was
er konnte, ja er tat sogar des Guten zu viffl. Seine off M
saute Begleitung verschlang noch öfter die „Stimmen " und
Stimmchsn der Mitdvirckendew. B. v. N.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Unter dom Sammeltitel

„Famili  e" wurden von Mitgliedern des Geraer HoftlheaterS
im Kwvtlheater in Bad Elster droi Einakter von Otkomar
Ewkiny  Aum evstonimal auflgeWhrt. Enking bietet drei reiz¬
volle Klleiniftwfrtffotnöbisn. Der Beifall war sehr ĥerzlich, das
Publikum ries den Dichter immer wieder vor die Rampe . —
Björn BjörmfouS  Ibekkamntos Werk „Vom deutschen
Wesen ", das jetzt bei Llsterhekdu. Eo>, Berlin IV. 15, im
21. bis 30. Taufend erscheint, ist soeben auch in französi¬
scher Sprach«  unter dem Titel „L 'ämc allemande " er¬
schienen. — Im Münchener  Schauspielhaus gelangte cm-
läßlich dos HermiinesKörner-Gvstspiels Leorrid Andrejews
Drama „Du sollst nicht töten"  zur deutschen Urauf-
ffchrnng. Das Werk ist einer der vidkon russischen Versuch«,
en«e ethische Fc-rLernnw, in diesem Fall «daS 6. Gebot und feine
Verletzung in der Wirkung auf die msnschtich-sündiHe Seele,
zu zeigen. Es ist eine Art Mysterium , das sich— wie auch
andere StückwcküesoS Dichtens — aus Lyrik und Groteske ans-

Laut . Frau Könner leistete, wie immer , VirtuosesthasteS; aber
ihr fehlte das von innen kommende Feuer . Dennoch galt ihr
aller Beifall . — Alfred Möller,  der Verfasser des vielige-
fpielltcn Lustspiels „Meine Frau , die Hofschauspieterin", hat
nfft Max Panlick  zusammen einen Echwa-nk geschrieben,
den er „P a u l und P a u l i n e" iblonanmitc und der in der
Schauburg zu Hannover  unter schallender Heiterkeit und
'lebhaiftestem Beifall die Uraufführung erlebt«. Alfred Möller,
lder selibst die Spielleitung geführt hatte, wurde herAich ge¬
rufen und konnte sich nach dom Zweiten und dfftten Mt viel¬
mals zeigen.

Bildende Kunst und Musik. Eine neue BoWoper in
4 Akten, betitelt „Schatzhaus « r ", erlebte im Erfurter
Stadttiheater ihre erfolgreiche Uraufführung . Der Textdichter,
.der als Obevpsarrer in Halle a . S . verstorbene thüringische
BölkSdichter Hugo Greiner,  hat dazu das Haufffche
'SchwarziwdD-Märchen „DaS kalte Herz" tu freier Weise ge¬
schickt und wirksam bearbeitet , das vom Glück und Unglück
eineö jungen Kohlenbrenners unter dom Einffutz guter und
böser Geister erzählt . Die bei aller Volkstümlichlkeitaus be¬
achtenswerter künstlerffcher Höhe stehende Musik stammt von
dein ebenfalls Mringifchen Bürgerfchulleiter Friedrich Albert
Köhler,  dem nun durch 'eine vorzügliche -Wiedergabe seines
an mannigfachen Schönheiten reichen Werkes in der Haupt¬
stadt seiner Heimat die Wege in >dic breitere OffewtlWeit ge¬
ebnet wurÄm«
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Umtaascli der Aktien der Trierischen Volksbank
in Disconto-Kommanditanteile.

Die Generalversammlung der Trierischen Volksbank vom 27. Juni 1918 hat beschlossen,
das Vermögen der Trierischen Volksbank als Ganzes unter Ausschluss der Liquidation auf die
Direction der Disconto-Gesellschaft gegen Gewährung von Disconto-Kommanditanteilen und einer
Barvergütung von 10 */» des Nennwertes jeder Aktie zu übertragen.

Nachdem dieser Beschluss und damit die Auflösung der Trierischen Volksbank in das
Handelsregister eingetragen worden ist, fordern wir die Aktionäre der Trierischen Volksbank
aur Einlieferung ihrer Aktien und zur Empfangnahme der darauf entfallenden Disconto-
Kommanditanteile nach Massgabe der folgenden Bedingungen auf:

1. Die Aktien der Trierischen Volksbank sind mit laufenden Gewinnanteilscheinen d. h
für 1918 ff. nebst Erneuerungsschein bei Vermeidung späterer Kraftloserklärung

bis zum 31. August 1918 einschliesslich
bei der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin (Behrenstr. 43/44 Emissionsstelle) oder bei

deren Niederlassungen in Loblooz, Frankfurt a. M., Mainz, Metz, Saarbrücken und Trier;
bei dem A. Schaaffhausen ’schen Bankverein A.-G. in Cöln oder bei dessen Niederlassung in

Düsseldorf
unter Beifügung eines einfachen Nummernverzeiohnisses während der bei jeder Stelle üblichen
Kaesenstunden einzureichen.

2. Auf je nom. 6000 Mk. Aktien der Trierischen Volksbank mit Gewinnanteilscheinen
für 1918 ff. nebst Erneuerungsschein werden nom. 3000 Mk. vollgezahlte Disconto-Kommandit-
anteilo mit Gewinnberechtigung vom 1. Januar 1918 ab sowie eine Barvergütung von 10 °/o des
Nennwertes jeder Aktie gewährt.

Wenn geringere Aktienbeträge als nom. 6000 Mk. der Trierischen Volksbank zum Um¬
tausch eingereicht werden, sind die Empfangsstellen bereit, den Zukauf fehlender und den Aer¬
kauf überschiessender Aktien zu vermitteln. Auch den Umtausch geringerer Aktien betrage bis
zum Nennwert der umzutauschenden Aktien werden die Empfangsstellen nach Möglichkeit ver¬
mitteln. Soweit ein Umtausch nicht bewirkt wird, müssen die eingereichten Aktien, die den
Nennwert von 6000 Mk. nicht erreichen, zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Ver¬
fügung gestellt werden. Aktien, die bis zum 31. August 1918 bei keiner der obengenannten
Stellen eingereicht worden sind, können nur nach bis z im 31, Oktober 1918 eipschliesslich
bei der Direc tion der Disconto -Gesellschaft in Berlin gemäss den vorstehenden Bestimmungen
zum Umtausch eingereicht werden.

Bis zu dieser Frist nicht eingereichte Aktien werden gleichzeitig mit denjenigen Aktien¬
beträgen, die den Nennwert von 6000 Mk. nicht erreichen und nicht umgetauscht oder nicht
zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt worden sind, gemäss
§ 290 HGB. alsbald für kraftlos erklärt. Die an Stelle der kraftlosen Aktien tretenden
Disconto-Kommanditanteile werden wir bestmöglich verkaufen und den Erlös den Beteiligten zur
Verfügung stellen. E183

Berlin,  im Juli 1918.

Direction der Disconto-Gesellschaft
Dr. Salomonsohn . Dr. Russell.

DnsUWein für iiesliiitanflingtpii
e. G. m. v. H.

Büro : Hettmundstr . 46, I. — Telephon : Nr . 488, 48S, 49», «140, 6141 u. 6147.

MlenlMl Weimer SlM 172.
Unsere verehelichen Mitglieder werden hierdurch gebeten , Ihre neue»

Kohlenkartr « auf «ns überschreiben zu lassen, da wir in der Lage sind,
durch unseren Fuhrpark , eiaene 13 Gespanne,
alle Sorten Brennmaterial sket ittfCVlt zn können. F659

Unser Büro, Kohlen- Abteilung , ist zur Entgegennahme der Karten vor¬
mittag » von 8—1 und nachmittags von »—6 Uhr geöffnet . Der Borstand.

mm  fetMt'Bnliti
Bezirksverei « Wiesbaden . F 512

TÄSf ;Grdenll. Versammlung
im Bereinslokal „Hotel Nnion" , Neugasse 9.

Möbelankauf!
Zu kaufen ges. alle Art Möbel und Betten , auch

die einfachsten und reparaturbedürftigsten , sowie alle
best. Einzelmöbel und vollft. Einrichtungen , ferner

ibe Auftrag für mehrere Klaviere . Zahle hohen
reis und Barzahlung.

Otto Kannenberg SÄ»

Wilrr-md®timtet-
Arbeiten werden gut uud
billigst rmsgef. Friedrich
Vogel. Bleichstraße 15.

4 600
Ztr. Brennholz, Buchen-
u . Tannenbrettchen , 20
bis 40 Zmtr . lang , nur in
fuhren ab Südbahnhof.

Ztr . 8.75 Mk.
Fernruf 5971. Göbenftr. 2

fettete Haltet
Sitten- «. iiacen-

ätteltol]
zu verk. Robert Seidel.
Lnnae ns chwal bach im T.

Emaille-.
Hol, -. Blecheimer.

Blumenkübel.
Einmachfässer, Korbflasch.
Lattenaestelle Stück 66 Pf.
n.  Sauer . Göbenstraße 2.

Paul Zars und Frau Heddy,
geb. Volts,

»eigen hodt erfreut die Geburt eines ge¬
sunden Jungen au.

Bonn , den 29. Juli 1918.
' Hohensollernstr . 28.  779

Wer ihn gekannt, wird unsern
Schmerz ermessen.

Tieferschüttert geben wir Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein innigstgeliebler, stets treubesorgter Mann, unser guter Sohn, Schwiegersohn,
Bruder und Schwager, der

Ssm .»Sergeant

Alfred Hörne
Inhaber deS Eisernen Kreuzes LI . Klaffe,

nach 4jShriger, treuer Pflichterfüllung für unser Vaterland gefallen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Horne , geb. Wölfinger.

Wiesbaden (Guflav-Adolfstraße 16), Laufenselden , Kreuznach.

Die Seelenniesse findet am Samstag früh8 Uhr in der Maria-Hilfkirche statt.

Schriftsätze
fertigt . Zwick. mehrjährig.
1. Polizeischreiber. z. Zeit
a.  D .. Taunusstraße 47.
Bohnerwachs,

fest, prima Qualität.
Wagner . Rlieinstraße 79.

ilinWe ligp
Sonnenberg

Ausgabe von Marme¬
lade am Freitag , 2. Äug.,
in den hiesigen Geschäf-
ten. Die Lebensmittel¬
karte ist vorzuzeigen.
Sonnenberg . 1. 9. 1918.

. Bu chelt Bürger meister.
Ausgabe von Supven-

Ä am ssreitaa. dentust 1918. in den hie¬
sigen Gesckäften. Es ent¬
fallen auf jede Person 90
Gramm Gemüsesuvven.
100 Gramm Snvven
<Nr. 27), 1 Suvvenwürse !.
Di« Lebensmittelkarte ist
vorznzeigen.

Sonnenbera . 1. 9. 1918.
Buckielt. Bürgermeister.

Mel. (EottesMenjt.)
Israelit . KultuS -Gemeinde

Svnagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Haupt-
iynagog«. Freitag , abends
7.30 Uhr. Sabbat , morg.
9 Uhr, nachm. 3 Uhr,
abends 10 Uhr. Wochen¬
tage : morgens 7.15 Uhr,
abends 7.30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. Stznagoge:
striedrichstr. 83. Freitag:
abds. 8.15 Uhr, Sabbat:
morgens 8 Uhr, Vortrag
10.15 Uhr, nachmitta/gs
4.80 Uhr. abds. 10 Uhr.
Wochentage: morg. 7 Uhr,
abends 8.15 Uhr.

Talmud - Thora - Verein
E. B., Kl. Schwalbacher
Straße 10. Sabbat -Ein¬
gang 8.30, moqgens 8.30
Uhr. Mincha 8.30 Uhr.
Ausgang 9.55 Uhr. —
Wochentags morg. 7 Uhr,
Mncha u. Schiur 9 Uhr,
Maarrf 9.55 Uhr.

AanLesMt Wiesbaden
Sterbefälle.

Juli 29. : Ehefrau Ger-
trude Mesner , geb.
Sauerbreh . 37 I . — Pri¬
vatiers Maria Swolinska.
53 I . — 80.: Ehefrau
Anna Rosenthal , geb.
Auerbach. 58 I . — 31.:
Joachim Schaeffer . 5 M.
— Friseur Peter Konrad,
29 I . —>Ehefrau Martha
Voß, geb. Höpner. 44 I.
— Max Zimmermann,
3 3 . - Ehefrau Johan-
nette Weber, geb. Lendle,
63 I.

Allen Bekannten und Freunden die
traurige Nachricht, daß heute mein innigst-
geliebter Gatte , unser unvergeßlicher, treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

SNlM MM
nach kurzer, schwerer, sich im Felde zu-
gezogener Krankheit sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Fra « A. Würner

nebst Kinder «.
Wiesbaden , den 31. Juli 1918.

Hallgarter Straße 4.
Die Beerdigung findet Samstag , um

3 Uhr, vom Portale deS SüdfriedhoseS aus
statt.

Statt jeder besondere « Anzeige.
Gestern nachmittag 6 Uhr entschlief sanft

nach langem, mit größter Geduld ertragenem
Leiden mein guter Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

M loMet
im Alter von 48 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
, Hch. Ue« geda « er Wwr.

Wiesbaden , den l . August 1918.
Schwalbacher Str . 36.

Die Feuerbestattung findet Samstag , den
3. August, nachm. 5>/, Uhr, im Krematorium
zu Mainz statt.

Im Sinne deS Verstorbenen bittet man
von Kranz- und Biumenspenden abzusehen.

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit und
bei dem Heimgange unserer nun in Gott
ruhenden lieben Entschlafenen, sowie für
die schönen Kranz- und Blumenspenden
sagen auf diesem Wege innigsten Dank

Im Namen aller Hinterbliebene«:
In tiefer Trauer:

Fr «« § « sa«« e Janorvski,
Wwr.

Wirskaden , den 1. August 1918.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die
traurige Mitteilung, daß unser treuer, einziger Sohn, Bruder,
Neffe und Vetter

Philipp Milch.
Musketier i« einer Inf .-Nachrichten -Adtsttimg,

am Sonntag, den 28. Juli 1918, durch eine am 17. April 1918
erhaltene Verwundung nach qualvollen Leiden im Alter von 20 Jahren
in Hanau sanft entschlafen ist.

Wieskade «, den 1. August 1918.
In tiefer Trauer:

FamilieI «k. Milch , Körnerstraße8, Part.
Die Beerdigung findet am Freitag, den2. August 1918, nach¬

mittags4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofesaus statt.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Gestern abend 6% Uhr verschied sanft nach kurzem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber, herzensguter
Mann , meines Kindes treusorgender Vater , unser lieber , herzensguter
Sohn , mein lieber, guter Neffe, Schwiegersohn und Schwager

Peter Konrad
Friseur

im Mter von 29 Jahren , wohlversehen mit den heiligen Sterbe-
sakramenten der kath. Kirche.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Nanny Konrad , geb. Heß u. Sohn Oswald
Familie Riehl

\ Dorothea Kourad , Dillhauseu
Familie Kourad , Mainz
Familie Hetz.

Wiesbaden . 1. August 1918.
Hermannstr . 23.

Die Beerdigung findet Samstag , den 3. August, von der
Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.
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Lebenzmittelverteilung.
_ und Samstag dieser Woche kommen
noch a'uS Sondervcrleilwna in den BlLLtev̂eschüften

80  Gr . Rönnecker Käse
zimi Preise von 64 Pf . je 80 ©t . zur Abgabe.

Der Prets der zur Verteilung gelangenden Auslands-
Eier betragt nicht 42 sondern 55 Pf . je Stück. F5S5

Wiesbaden, den 81. Juli 1918.
- _ Der Magistrat.

Wiesbadener Tagblatt.

Höchstpreise für Ahlen.
Auf Grund der Bundesratsbevordnuna vom 25.

September/4 . November 1915 (R.-G.-Bl. S . 607 u.
728) über die Errichtung von Pveisprüsu -n-gsjtellen
und die Versovgurdgsregelung, werden für den Stadt¬
kreis Wiesbaden folgende Höchstpreise. . . . für die Abgabe
von Kohlen und Koks an Verbraucher festgesetzt:
Gemischte Kohlen . . .
rfettnm'ßkolhlenI, II und IH
Saarwürfsl
Saarstücke

je Zentner 2.65 Mt.
n M 2 .75 ii
„ . 2.85 „
M M 2 .75 n
ii „ 8 .85 ii
n H S .3o „
n h 8 .30 n
. .. 3.20 „
" " 3.50 "
„ .. 3.20 ..

Abholung der Kohlen
eigenen Säcken des

Anthrazit , Nuß II
Anthrazit , Nuß III .
Eifovm-Briketts
Steinkohlen -Bricketts
Braun kohlen-Bricketts
Zechenkoks . . .
Gaskoks.

Die Preise verstehen sich hei
ab Bahnlagcr , lose oder in _ _ . . ...
Empfängers . Die Kohlenstener ist rn den Preisen
cinaeschlossen.

Vom Stadtlaiger abgeholt erhöhen sich die Preise
um 50 Pf . je Zentner.

2. Lieferung frei Haus.§ür die Anlieferung der Kohlen dürfen nur zu denahnlager geltenden Preisen höchstens folgende Zu¬
schläge berechnet werden:

a) in offener Ladung frei an das Haus:
nach Zone 1 je Ztr. —2>0 Mk.,
nach Zone 2 je Ztr . —.75 Mk.

Unter Zone 1 fallen alle Straßen bis zur Grenze
der Zone 2.

Unter Zone 2 fallen alle Straßen östlich der Linie
Mainzer -, Frankfurter -, Paulinenstraße , Kurhaus,
Ta »nusstraße , Nervtal . Ausgenommen sind Fuhren
nach dem Nevobevg. Diese unterliegen besonderer
Bercinbavung.

Unter Zone 2 fällt ferner das Gebiet, das zwischen
Nervtal (Südseite ), Stiftstraße , Nerostraße, Saalgaffe,
Eoickinstraße, Mchelsbevg, Emser- und Walimühl-
stvaße liegt.

l>) im Sack frei Keller ahne Rücksicht auf die Zonen-
cinteibrng (einschließlich Sacklleihgcbühr je Ztr . 1 Mk.

Demnach betragen z. B. die Höchstpreise für die
Lieferung im Sack frei Keller, einschl. Sackleihgöbühr,
gseichgüktig ob die Kohlen vom Stadt - oder Bahnlager
entnommen werden:

Gemischte Kohlen . . . . je Zentner 3.65 ML
Fettnuhkohlen I, II u. IIISaarwürföl
Saarstücke
Anthrazit , Nuß H .
Anthrazit , Nuß III .
Eisornibriketts . . .
Steinkvhlen -Briketts .
B varm rtehlen-Brike tts
Zechenkoks . . . .

skoks.
3. Strafbestimmungen usw.

3.75
3.85
3.75
4.85
4.35
4.30
4.20
3.—
4.50
4.20

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise
im Sinne des .Höchstprersgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden aus Grund der Bundesratsverovdnung wegen
Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R.-G.-A . S . 395)
bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. August d. I.
in Krait . Gleichzertig werden die durch unsere Be¬
kanntmachung vom 10. November 1917 festgesetzten
Richtpreise aufgehoben. F 595

Wiesbaden , den 26. Juli 1918.
_ _ Der Magistrat.

Bahnlager und Ztadtlager
der Rohlenhöndler.

An Anschluß an die Bekanntmachung über
setzung der Höchstvreise für Kohlen wird veröffent

Bahnlager haben:
Kohlen-Verkam-Gesellschaft, Bahuhosstr. 2.
Wenzel lLeidecker), Friedrichstraße 40.
Hengstenbevnu. Wiemer, Westvahnhof.
Fischer, Weskbaihnhos.
Genß , Ellenbogen gaffe.
„Glückauf" sErnst), Am Römerton.
Kutterer , Adelheidstraße 83.
Weber, Wellritzstvaße 9.
Weis , Adolfstraße 12
Wehganidt, Borkstraße 3.

Stadtlagcr haben:
> Acker, Frankeustraße 8.

Beamten - u Büvgerkonsum, Oranienstr.
Becker, Meichiitraße 43.
Mumentbal , Dotzheimer Straße 14.
Breusch Dotzheimer Straße 99.
Faust , Ocanienstraß « 29.
Fiedler , Eiltviller Straße 9.
Friedrich, Dotzheimer Straße 152.
Gauert , Hirschgvaben 5.
Göbel, Frankenstraße 24.
Gom^ rt , Hochstßttenstraße 16.
Levmach, Schachtstraße 7.
Hohmann . Sedanstraße 5.
Hock, Körnerstvaße 4.
Klees, Dotzheimer Straße 97.
Klein, Roonstraße 16.
Knoll, WÄramstraße 2.
Korn , Eleonovenstraße 6.
Krämer , Schuwevg 7.
Nenrnick, Hermann straffe 16.
N>nk. Gübenstvaße 30.
Reith , .Karlstraße 39.
Rohrbnffer. Sedanstraße 8.
Roßbach, Ludwigstraße 11.
Schäfer , Nettelbeckstraße 22.
Schwibiriger, Göbcnstraße 14.
Stermel , Oranienstraße 34.
Stillger , Waldstraße 90.
Siorck. Wcllritzslraß« 30.
Tbeis , Feldstrasie 13.
Uebel. Aorkstraße 29.

-Walter , Hirschgraben 23.
Weinand . Wtestenditraße 32.
Weinaärtner , Schusgaffe 2.
Wirth , .Karlstraße 28.
Wuitie , Nerostraße 46.
Zander , Adelhe.ditraße 44.
Konsum-Verein für Wiesbaden und umgegend,

" ' EkHellmundstrnße.
Wiesbaden, den 27. JrUi 1918.
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D«r W- sistrat.

EisenliliOr„Trllecit,
Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 394.

ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezustände
jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. 703

&cfiiitzenliof - Apotlieke , Langgasse 11.

Weyersfcäuser tz Bnksamen, WeWnk, £nisetisirasse Kr- 17.
Da wir speziell nur noch Möbel für Kriegsgetraute arbeiten , verkaufen wir wegen
Raummangel  Schlafzimmer , Herren - und Speisezimmer , Küchen usw . preiswert . J23

Am 0 . August 1018 , vorm . 10 Uhr,
werden an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61 , drei
Ackergrundslücke der Gemarkung .Schierstcin Kirsch¬
feld 2. Gew., 6 ar 9 qm, 5 ar 37 qm und Neuberg
3. Gew. 4 ar 99 qm zwecks Aufh-bung der Gemein
schüft zwangsweise versteigert. F606

Wiesbaden , den 29. Juli 1918.
Köni »liches 2 m sgericht , Abt . 0.

-ros . vr . Kökler
verreist bis 15. August.

Vertreter : Herr Dp.  Bflahr
_ Taiiiimstrasse 02. _768

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner , 699
Luisenstr . 44, neben

Residenz theater.Flack,

mit Glas¬
deckel,

Einkochgläser,
Einkochkrüge
Einkochapparate,
Dörrapparate,
Dörrhorden,
graue Steintöpfe

2 1/* bis 45 Liter
empfiehlt billigst

Reinhard Steib
Moritzstrasse 9. 767

Neu eingetroffen:

ms M Wen
Pfund 50 Pf..

4ltr WW Mt (D
Pfund 40 Pf.
< im Zentner billiger.

knapp,
Friedrich-
straste 8.

Auzüudeholz per Sack Mk. 1.50
Abfall !,olz per Sack Mk. 2 .50

astreine u. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Kistenbre tcr

liefert frei Haus 756
W. Gail Wwe ., Schwalbachcr Strasse 2

Telephon Ro. 84.

Schuhsohlerei„bans Sachs"
i Michelsberg 13 -

Annahme sämtlicher Schuhreparaturen
bei billigster Preisberechnung.

(ST Lieferzeit 12 Tage . "W4

Prima trockenes

Vuchen-Zcheitholz,
in allen Längen geschnitten und geipalten , für Zentral-
Oefen und Kamine-Heizung, liefert billigst frei Keller

Uohlen- und holzhan-lung
W. Fischer,

Büro Westbahnhof. Telephon 291 «. 3030.

Aetjr lkll.Gklegkniie!t
Eleg. Büfett , hochfeiner

Schreibtisch. 2 fast neue
Trümospiesel mit Trümo
»i. Konsolschränkcki., mehr.
Wasch- u. and. Kommod.,
alles sehr billig. Scipp.
Bertramstrahe 25. Part.

j Earlentisch,
2 Garten stüble, verschied.
Betten , ar . Kleidcrschrank.
ar. Schreibtisch, fast neuer
Handtvaaen mit Kasten,
versch. Glaskasten. 29 099
alte elektr. «Ilühlamven-
sockel, 16 eiserne Träger
zu verk Acker, Wellritz-
straste 21 Tel. 3939.
Seit . Gelegenhetttzkauf!
Klappwagen mit u. ohne

Verdeck mit Friedens-
Gummirädern von 15 bis
49 Mk. Petri . Hellmund-
straste 15. 1. Stock.

Brik «nten
und Perlen,

Schmucksachen, Uhren, Be¬
stecke, Service . Pokale,
Leuchter kauft stets(»eizliais
Weberqaffe 14. Tel. 4139.
Gutes Klavier

zu kaufen gesucht. Wilh. -
Hcrrd»en. Westendstr. 12.

Klavier
sofort zu kaufen gesucht, l
Frau Wagener , Bleich¬
straße 13. Tel . 1593.

ftaftt StjiMun!
Kaufe Klav er, Chaiselong,
Sofa . Kleider- Küchen¬
schränke. Vertiko. Tevv..
Stühle usw. Sofort Kaffe.
Postkarte genügt. Petri,
Hellmundstrnße 15. 1. St.

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman , Saalgaffe 26.
Perser Teppich,

sowie einige orientalische
Stickereien und Vasen
sucht Reinhold, Rhein-
aauer Straße 16.

Guterhaltene.̂ luv « »bel
zu kaufen gesucht.

Weingärtner.
Bismarckrina 37.

Kleinere und größere
Spielsachen, I

sowie UnterhaltungSbüchcr
kauft Kiefer. Wörtbstr. 16.

Ausgekämmte Haare k. !
Karlstr . 2, Zigarrenladen.
1 Elitär-« nein ,
für Offizierarbeiten sof.
gesucht.
gesucht. Franz Baumann.
G. m. b. H.verloren
schwarz. Lackleder-Porte¬
monnaie mit Inhalt . Gea.
ante Belohnuna abzug. bei l

S . Hamburger.
Langgasie 7.

Perle verloren ,
Babnhof K.-Friedr .-Ring , I
Niederwald-. Erbacher-
Rauenthaler Str . G. Bel. f
abz. Niedcrwaldstr. 9. 3 r. I
Kodakdvparat

IPostkartengrößel . nebst
Tasche u. Stativ »erkoren !
im Zug von 'Eltville nach |Wiesbaden . Abzug, gegen I
hohe Belohn. St . Foses- I
hosvital, Zimmer 31.
fit. srlfi. Spnnlis
Mittwochabend im Restd.- I
Theater verl. Wiederbrg.
nute Belohn. Dotzheimer I
Straße 126. 1 recksts.

Schlüsselbund verloren 1
in der Göbcnstraße. Abz. i
aeaen Belohn. 6. Herrchen, I
stzöbenstraße 7, ,

Welcher Herr
bat am Montagvormittag i
7 Ilhr im Schwolbacher I
Zug 12. Kls aus Station 1
Dotzheim seinen Schirm l
gegen Damenschirm. gez. I
M. H.. vertauscht? Zu- I
schritten an Höhner, I
Franksurt ^M.. Schichan- \
strnße 16. 771 I

Schäferhund entlaufen , 1
schwarz mit gelb. Gegen t
Belohn, »bzwa. Ganzert , ,
SchwerlbacherStraße 8, 3. \

pau | Rehm
Zahn -Praxis

Friedr .chs r . 50 , !.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst . : 9—6 Uhr. — Telephon 3113. 345
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEBEINS.

Neu!

Znm ersten Mal in Wiesbaden
im Restaurant „ Erbprinz “ ;

Mauritiusplatz.

Heute und täglich:

Tiroler Konzerte
des berühmten Ensemble K „ Baum.

Veu ! Men!

Versichern Sie Ihr
Reisegepäck

bei erster deutscher Gesellschaft
unter Einschluss des Ris kos

" > Teildiebstahl . =
Letzteres für den Versicherten sehr wichtig!

Preiswerte Prämiensätze . 667
■" Policen sofort erhältlich . — —

Sof. Erledigung teleph . od . schrifff . Aufträge.

3.Schottenfels$Co.,
— gegr. 1875 —

29/31 Theater -Colonnade . Fernsp . 224.

Kohlen-u.ßreiinholz-Hanülung
^ Wh . Fischer -

: Büro : Westbahnhof . =
Telefon 281 und 3050.

Iifen Sie meine Firma als Kunde,
li ich bin in der Lage , mit
*en und eigenem Fuhrpark stets

prompt zu bedienen.
Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,

Rheins :Hilfsdienst>

Walhalla-Kaffee
Morgen Freitag , den 2. August,!

abends 7 Uhr:

Operetten

Ausgefährt vom

verstärkten Haus - Orchester.
'= Eintritt frei . -
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